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Deutſchland.
Merſeburg, d. 26. Septbr. Jn der heutigen Plenarſitzung

des ſächſiſchen Provinzial Landtags kam zuerſt ein Antrag mehrerer
Abgeordneten auf Eröffnung der Sitzungen mit Gebet zum Vor
trage. Dieſer Antrag hatte in ſeiner Tendenz großen Anklang ge
funden, doch hatten ſich in Betreff der Art der Ausführung manche
Bedenken erhoben und der vorberathende Ausſchuß ſchlug daher vor,

die Angelegenheit in Ermangelung eines die Mehrzahl der Mit
glieder befriedigenden Ausführungsvorſchlags vorläufig auf ſich be
ruhen zu laſſen, zugleich aber dieſelbe der künftigen Verſammlung
zu einer nochmaligen gründlichen Erwägung dringend anzuempfeh
len und endlich eine Debatte und Abſtimmung über dieſelbe wegen
ihrer ernſten und zarten Natur nicht zu geſtatten.

Dieſer Vorſchlag wurde von der Verſammlung ohne Widerſpruch
angenommen.

Von Seiten der Königl. Staatsregierung iſt an den Landtag
die Aufforderung ergangen, die bisher von der Regierung zu Merſe
burg verwalteten Kaſſen der Provinzial- Städte Feuer-Societät und
der Land Feuer Societät für das Herzogthum Sachſen unter eigene
Verwaltung zu nehmen. Da ſich die bisherige Verwaltung für die
Jnſtitute ſehr erſprießlich gezeigt hat und eine ſelbſtſtändige Verwal
tung von Seiten der Provinzial Vertretung die Koſten zum Nachtheil
der Societätsgenoſſen nicht unerheblich ſteigern würde, ſo beſchloß die
Verſammlung, die Königl. Staatsregierung zu bitten,

die Verwaltung auch ferner durch die Regierung zu Merſeburg
fortführen zu laſſen.

Der hiernächſt vorgetragene Bericht der erſten Abtheilung des 7.
Ausſchuſſes, den Magdeburg Halberſtädter Landarmen Verband betref
fend, ergab, daß während der 8 Jahre, von 1843 bis einſchließlich
1850: 12,939 Thlr. 20 Sgr. 10 Pf., mithin jährlich im Durchſchnitt
1617 Thlr. 13 Sgr. 10 Pf., oder nach der zum Verbande gehöri

gen re war auf den Kopf 1 Pfennig aufgebracht und veraus
gabt ſind.

Beachtenswerth iſt, daß der von dem Kreiſe Magdeburg liqui
dirte Betrag mehr als des Geſammtbetrags ausmacht, während
die Bevölkerung dieſes Kreiſes zu derjenigen der übrigen betheiligten
Kreiſe ſich nur wie 65 zu 344 verhält. Der von der Königlichen
Regierung zu Magdeburg erſtattete Verwaltungsbericht erklärt dies
durch den bei weiten größten Verkehr des Kreiſes Magdeburg, die
ſtarke Garniſon und das Zuſtrömen zu den dort befindlichen guten
Kranken und Entbindungs-Anſtalten. Hierauf hörte die Verſamm
lung den Vortrag mehrerer Petitionen an, welche theilweiſe zur Be
fürwortung geeignet befunden wurden.

Eine Petition mehrerer Abgeordneten aus den betreffenden Lan
destheilen erbat die Verwendung des Landtags um baidigen Erlaß
einer, der im Herzogthum Braunſchweig geltenden Wegeordnung
entſprechenden Wegeordnung für das Herzogthum Magdeburg links
der Elbe für das Fürſtenthum Halberſtadt und der Grafſchaft Mansfeld.

Das Bedürfniß einer guten Wegeordnung wird in der ganzen
Provinz mehr oder weniger gefühlt, und der Landtag hat bereits im
Jahre 1843 der Königlichen Staatsregierung gutachtliche Vorſchläge
und Anträge deshalb gemacht.

Es wurde deshalb beſchloſſen,
bei der Königl. Staatsregierung den baldigen Erlaß einer Provinzial
Wegeordnung, unter Berückſichtigung jener früheren Anträge und
unter Verweiſung der näheren Beſtimmungen über die Wegebeſſe
rung ſelbſt und Aehnliches in beſondere von den Kreisvertretungen
zu berathende Kreis -Wegeordnungen,

wenn aber der baldigen Erfüllung dieſer Bitte Schwierigkeiten
entgegenſtehen ſollten, vorläufig wenigſtens den Erlaß einer beſon
deren der herzoglich braunſchweigiſchen analogen Wegeordnung für
die in der Petition benannten Landestheile zu erbitten.

Literariſcher Cagesbericht.
Kohl, J. G., Reiſen im ſüdöſtlichen Deutſchland. 2 Bände.

Leipzig. Preis 4 Thlr.
Der vielgenannte Touriſt und Reiſebeſchreiber Kohl hat durch die

vorſtehende, ſo eben erſchienene Schrift ſeinen frühern intereſſanten Pro
ductionen (zuſammen 39 Bände) einen werthvollen Beitrag hinzugefügt.

Wir heben aus dem Abſchnitte, welcher das famoſe Unternehmen
einer Eiſenbahn über den Semmering Berg zwiſchen Oeſterreich und
Steiermark, 4416 Fuß hoch) beſpricht folgende Stelle heraus

„Jch ſagte (ſchreibt Kohl), daß der Semmering da, wo die
Chauſſee hinübergeht, 511 Klafter Meereshöhe habe. Die Eiſenbahn
wird aber dieſe Höhe nicht völlig überſchreiten. Auf einer Höhe von
465 Klafter angelegt, durchbricht ſie vielmehr die oberſte Scheidewand
in einem Tunnel von 750 Klafter Länge, und bleibt alſo 46 Klafter
unter jener Rückenlinie. Auch geht ſie nicht gerade mit der Chauſſee
und unter dem niedrigſten Einſattelungsgurte hinweg vielmehr bleibt
ſie etwas weſtlich von dieſer unter einem etwas höhern Punkte des Paſ
ſes, wo aber der Tunnel wegen einer hier eintretenden Schmälerung der
Wand etwas leichter ausgeführt werden konnte.

„An dieſem Tunnel, der etwa eine engliſche Meile lang iſt, den
Namen des „„Semmering Haupt Tunnels führt, und gleichſam als das
ſchwierigſte und bedeutendſte Werk die ganze Reihe der Paßarbeiten krönt,
arbeiteten jetzt erwa 1200 Menſchen. Die Herren ſagten uns aber, daß
ſie wohl dritthalbtauſend dabei beſchäftigen könnten. Aus dieſem Loche
ſind nicht weniger als 4 Millionen Kubikfuß Erde und Steine heraus
zuſchaffen, und dieß, ſo wie die gehörige Ausmauerung der Wände, wird
Allein, wie man uns ſagte, Mill. Gulden zu ſtehen kommen. Die

Koſten der ſämmtlichen Werke und die Herſtellung der ganzen 5
Meilen langen Bahn hat man auf 8 Millionen Gulden angeſchlagen
man glaubt aber, daß wohl 10 Millionen verausgabt werden könnten.
Nehmen wir dieſe letzte Summe an, ſo würden darnach ungefähr 1
Millionen Gulden, oder etwas mehr, als 100,000 Pfund Sterling, auf
jede Meile kommen und dieß wäre im Ganzen eine bei Eiſenbahnen fo
ungewöhnliche Ausgabe nicht.

„IJn England giebt es große Bahnſtrecken, die pro Meile weit mehr
gekoſtet haben. Aber auch auf dem Continente beſitzen wir deren die
eben ſo viel Geldausgaben erforderten, z. B. die berühmte Bahn an der
belgiſch preußiſchen Grenze, wo die Koſten auf 800,000 Thäler pro
Meile berechnet worden ſind. Und welches Rieſenwerk, wie dieſes
wird zu demſelben Preiſe ausgeführt worden ſein

„„Den Anblick dieſes letzten Bahnſtücks fand ich außerordentlich ma
leriſch und intereſſant. Den höchſten Höhenpunkt ſelbſt bezeichnete in
der Ferne eine hölzerne Pyramide, unter welcher die Tunnel Linie
hinwegſtrich. Auf dem Wieſengrunde um jene Pyramide herum und
aäbwärts an den graſigen Abhängen waren einzelne Bäume verſtreut. Zu
beiden Seiten in großer Entfernung erhoben ſich die Gipfel der Wer
Berge, der Kamp Alpe und des Sonnenwendſteins. Oben be der
Pyramide und auf verſchiedenen Abſtufungen des Abhangs ragten die
rauchenden Schornſteine der Dampfmaſchinen hervor und neben ihnen
befanden ſich die Eingänge zu den Schachten, aus rn ſie das innen
losgebrochene Material herausfördern. Ziegel und Kal re hän
gen hie und da auf den Bergſtufen und dazwiſchen verſtreut weiter

Die meiſten andern Tunnels haben ſtatt der Hampfmaſchinen blos Pferde

Göpel.
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Ferner beſchloß die Verſammlung
a) auf eine Petition mehrerer Abgeordneten:

der Königl. Staatsregierung den Dank des Landtags für
die in dem Allerhöchſten Erlaſſe vom 19. Mai d. J. gege
bene Verheißung der Errichtung einer beſonderen General
Kommiſſion in Merſeburg für die Regierungsbezirke Merſe
burg und Erfurt auszuſprechen, und damit die Bitte zu
verbinden, die endliche Gewährung um des Koſtenpunktes
willen weder zurückzuziehen, noch auch nur zu verzögern;

b) auf ein Geſuch des CentralComité's des Vereins zur Beſſerung
entlaſſener Sträflinge und ſittlich verwahrloſter Unmündiger zu
Merſeburg

eine Beihülfe zum Wiederaufbau der abgebrannten Gebäude
des Eckartshauſes im Betrage von 2000 Thlr. bei der Kö
nigl. Staatsregierung zu erbitten.

Schließlich kam der Bericht der erſten Abtheilung des ſiebenten
Ausſchuſſes, die ſtändiſchen Jnſtitute und Stiftungen des Fürſtenthums
Halberſtadt betreffend, zum Vortrage. Die Verſammlung erachtete in
Anſehung dieſes Gegenſtandes noch nähere Ermittelungen für erforder
lich, beauftragte damit die Abgeordneten v. Minigerode und
Heyer, und beſchloß,

bei Bildung eines kommunalſtändiſchen Verbandes für das Fürſten
thum Halberſtadt dieſe Angelegenheit an denſelben abzugeben.

Amtliche Berichtigung: Das unter Nr. 1. der Bezirks
Kommiſſion für die Einkommenſteuer erwählte Mitglied aus den Ein
kommenſteuerpflichtigen (ſ. Nr. 444 d. Bl.) iſt der Königl. Ober
Amtmann und Rittergutsbeſitzer Herr Wendenburg zu Seeburg,
was, um Verwechſelungen zu vermeiden, hierdurch S r.

E.
Berlin, d. 1. Octbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem evangeliſchen Schullehrer und Küſter Schmidt zu Saaleck,
Regierungs Bezirk Merſeburg, das Allgemeine Ehrenzeichen zu ver
leihen.

Der Erb- Großherzog von Sachſen- Weimar und Ge-
mahlin ſind mit Gefolge hier eingetroffen. Der Herzog von
Sachſen-Coburg- Gotha traf geſtern hier ein und degab ſich am
Nachmittage weiter nach dem Jagdſchloſſe Grunewald. Der Ober
Kammerherr und Miniſter des Königlichen Hauſes, Graf zu Stol
berg-Wernigerode, iſt aus Schleſien und der General Lieutenant
und kommandirende General des 4 Armee Corps, von Hedemann,
von Magdeburg hier angekommen. Der Erbprinz von An
halt- Deſſau iſt nach Deſſau und der General- Lieutenant und kom
mandirende General des 6. Armee-Corps, v. Lindheim, nach Breslau
von hier abgereiſt.

Die Leiche des verſtorbenen Prinzen Wilhelm iſt während des heuti
gen Vormittags auf dem Paradebett im königl. Schloſſe unter der üblichen
Ehrenbewachuüng ausgeſtellt, das Publikum hat Zutritt. Jn der nächſten
Nacht wird die Leiche in aller Stille nach dem Dome gebracht und
nur von wenigen Beamten und Dienern begleitet ſein. Die Trauer
feierlichkeiten im Dome beginnen morgen Vormittag 10 Uhr und wer
den ſich zu derſelben der König und die Königin, die Prinzen und
Prinzeſſinnen, die Generalität, ſämmtliche Staatsminiſter, das diplo
matiſche Corps u. ſ. w. verſammeln. Die zur Leichenparade kom
mandirten Truppen werden, ganz in der für das Leichenbegängniß
eines General Feldmarſchalls vorgeſchriebenen Stärke, Jnfanterie,
Kavallerie und Artillerie, vor dem Dome bis in die Kantianſtraße
hinauf aufgeſtellt ſein. Jn dem Augenblicke der Beiſetzung der Leiche
des Prinzen wird von ſämmtlichen anweſenden Truppen, die übliche
Salve gegeben. Hiermit iſt die Leichenfeierlichkeit geſchloſſen. Ob die
Kinder des verſtorbenen Prinzen, die Königin von Baiern und die
Prinzeſſin Eliſabeth von Heſſen und bei Rhein, noch hier eintreffen
werden war bis geſtern unentſchieden.

Der General Major von Bonin in Trier iſt zum Oberbefehls
haber des Truppencorps ernannt worden, welches um Frankfurt a. M.
zuſammengezogen werden ſoll.

Vor einiger Zeit ſchon haben wir die Vollendung unſers „neuen

unten zu einem Dorfe vereinigt, liegen auch die Wohnungen der Ar
beiter. Ueberall iſt reges Leben und Thätigkeit, wie in einem Ameiſen
haufen. Bei dieſem Tunnel. ſind allein 12 Dampfmaſchinen beſchäftigt
die zuſammen 200 Pferdekraft beſitzen. Unten dicht vor uns gähnte
uns der ſchwarze Mund des großen Tunnels entgegen, einſtweilen noch
gefüllt mit den dicken Balken der Gerüſte und den Stützen. Wir klet
terten hinein, wie in den vielfach abgetheilten Rieſenbauch eines Linien
ſchiffs. Man hätte ſich einbilden können die Arche Noah's wäre hier
geſcheitert und in Bergwänden verſchüttet worden nur ſollte dieſe Arche
hier bis auf eine Miglie an Länge wachſen. Die Wanderung auf den
Treppen und Leitern im Jnnern war wie die Reiſe in einem Bergwerke.
Auch kamen uns die Leute mit Grubenlichtern und Fackeln und mit
dem bergmänniſchen „Glück auf“ entgegen. Wir krochen bis zu der
innerſten Bergwand, wo jetzt eben der Gang weiter geſprengt wür
de Wegen der Unzuverläſſigen und lockern Beſchaffenheit des
Geſteins muß hier ſehr vörſichtig verfahren werden. Man darf
immer nur wenig zur Zeit wegſprengen und muß ſofort die
dicken Balkengerüſte als propiſoriſche Stützen des Gewölbes weiter
vorſchieben. Alles muß ausgemauert werden und dieſe Ausmauerung
folgt der Wegſprengung auf dem Fuße. Es iſt ein höchſt mühevolles
Geſchäft, bei deſſen Anblick uns Schauer und einiges Mitieiden mit den
armen Arbeitern ergriff. Jeder Platz zum Arbeiten zum Hämmern
und Sprengen iſt ſo eng und knapp, daß die Leute mit den Inſtru
menten kaum ordentlich ausholen können. Oft hat Einer Tage lang in
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Handelsgeſetzbuchs“ angezeigt, das nur noch einer Schlußbe
rathung der betreffenden Sachverſtändigen unterliegen ſollte, bevor es
den demnächſt zuſammenzuberufenden Kammern vorgelegt wird. Nach
der Rückkehr des Handelsminiſters wird unmittelbar Hand an das
Werk gelegt werden, indem man die Sachverſtändigen einberuft. Von
e er e re leitet die ganze Angelegenheit der Ge
heime erJuſtiz-Rafh Biſcho welcher au i Bjener den Vorſitz führen We tet dent Verathmgen

Die Zahl ſämmtlicher bei der General Kommiſſionwirthſchaftlichen Abtheilungen der Regerengen gegen zen eſſen
ten Feldmeſſer beläuft ſich auf 440, von welchen einige zugleich Oeko
nomieKommiſſions Gehülfen ſind. Die größte Anzahl etwa 150,
mehr als ein Dritttheil aller preußiſchen Feldmeſſer ſind im Bezirk
der k. General Kommiſſion zu Stendal thätig, welche von allen Aus
einanderſetzungs Behörden überhaupt die ausgedehnteſte Wirkſamkeit hat.

Jn Verfolg der Verfügung des evangeliſchen Oberkirchenraths
daß die Geiſtlichen Taufen nicht zu vollziehen hätten, wenn die Pa
then ſich zur freien Gemeinde hielten, ſind die Hebammen angewieſen
worden, dieſe Beſtimmung den Eltern des Tauflings zur Kenntniß
zu bringen.

Jn Kurzem erſcheint eine Sammlung aller Red iniſterpräſidenten v. Manteuffel. e
Von dem Begründer der deſſauer Bank, Banquier Nuland iſt

kürzlich eine Spekulation ins Leben gerufen, welche wegen ihres um
fanges und des Orts, an welchem ſie in's Leben tritt, von allgemei
nerem Jntereſſe iſt. Jn dem Luzerne- und Schuylkill county im
nordamerikaniſchen Staate Pennſylvanien iſt ein Anthracitkohlen Lager
von etwa 18,000 Morgen (preuß.) Umfang, das „Povelland be
nannt. Ein Bericht des königl. preuß. Berggeſchwornen J. v. Sparre
und ein darauf begründetes Gutachten des Berghauptmanns Dr. v.
Dechen laſſen keinen Zweifel über die Mächtigkeit, Nachhaltigkeit und
Güte des Kohlenlagers, ſowie über die Leichtigkeit, einen gewinnbrin-
genden Abſatz zu erzielen. Der Steinkohlenbergbau wird ſo be
richtet v. Sparre aus unmittelbarer Anſchauung unter den aller
ungünſtigſten Umſtänden einen jährlichen Reinertrag von 58 Procent
liefern (ſehr gewagt, eine ſo genaue Angabe im Vorgus zu ma
chen). Der Werth des Holzbeſtandes erreicht ungefähr den Geſammt
betrag der Kaufſumme; neben dem Kohlenbergbau wird ſich eine
ausgedehnte Eiſeninduſtrie entwickeln. Dieſe Mittheilungen von
Sachverſtändigen haben Hrn. Nuland in Deſſau bewogen, eine Actien
Geſellſchaft für den Ankauf und die Ausbeutung des ſogenannten Po
vellandes in's Leben zu rufen. Die Actien à 200 Thlr. ſollen im
Betrage von 750,000 Thir. bereits untergebracht ſein und im Früh
jahre die Arbeiten beginnen. Es werden zu dieſem Zwecke Bergleute
engagirt und im Frühjahre ſoll eine Expedition derſelben abgehen (C.B.)
Königsberg, d. 28. Sept. Die Königl. Regierubinnen hat das Erſcheinen des von dem feige meinen Hleciger-

Herrendörfer herausgegebenen Blattes: „Die freie Gemeilde inhi
birt, nachdem daſſelbe vor 14 Tagen mit Beſchlag belegt war. Die
Regierung geſteht dem Herausgeber das Verlagsrecht nicht weiter zu.

für S er t W 30. S u Polizei Centralſtelle
eu and wird, unter dem Vorſi a s, in Leipzirichtet werden. e nis e

Hamburg, d. 29. September. Es ſcheint nunmehr keinem
Zweifel unterworfen zu ſein, daß, wie es ſchon ſeit einiger Zeit ge
rüchtweiſe hieß, auch unſerer deutſch katholiſchen (früher freien
chriſtlichen Gemeinde ernſtliche Gefahren drohen. Auswärtige Auf
forderungen ſollen bereits die Veranlaſſung dazu gegeben haben, daß
die Gemeinde die Aufforderung erhalten hat, nachzuweiſen, daß ihr

r mit dem bekannten Dresdener konform geblie
en iſt.
Wien, d. 30. Sept. Unſere heutigen Morgenblätter bringen

keine Mittheilungen von beſonderem Jntereſſe, nur die Wiener Ztg.
enthält die gewöhnliche Wochengabe durch Veröffentlichung der neuer
dings erlaſſenen kriegsgerichtlichen Urtheile. Diesmal ſind dieſelben

Üanaaaanaannneiner dunklen, feuchten nur von ſeinem Grubenlichte ſchwach erleuchte
ten Niſche zu arbeiten. Jeder Steinbröckel, der weggeräumt werden
ſoll, muß mühſam durch die Balkenzelle des Gerüſtes hindurch geſchafft
werden und jeder Ziegel, der oben zu befeſtigen iſt muß ſich eben ſo
mühſam durch das Balkenlabyrinth hindurch und hinaufwinden, bis er
endlich zum Feſtſitzen gelangt. Stückchen für Stückchen wie eine Mo
ſaik, findet ſich Alles zuſammen und doch muß Alles wie aus einem
Guſſe gemacht ſein. Die Paſſagiere, die ſpäter einmal auf den beflü
gelten Trains hindurchſauſen mögen, werden ſich keine Vorſtellung da
von machen können welchen Schweiß und welche Mühe es koſtete, bis
der Bergmann gleichſam wie ein bezahnter Bohrwurm, ſich hier durch
gefreſſen hatte.“

An neueſten Schriften ſind ferner erſchienen
Deutſchland i den Jahren 1842 1851. 2 Bdochen. Altenburg 6 Sgr.
Divan des Caſtiliers Abu Haſſan Juda Ter n Abr. GeNebſt Biographie u. Anmerk. Preieg 2 So Vo er.
Jacobt, Naturleben u. Geiſtebleben. Der Sinnenorganismüs in ſeinenBeziehungen zur Weltſtellung des Menſchen. Leipzig. 1 Thlr. G

Schreber, D. G. M., die Eigenthümlichkeiten des kindlichen Organismus im
geſunden u. kranken Zuſtande. Eine Propadeutik der ſpeciellen Kinderheil
kunde. Leipzig. 15 Sgr.

Das Alten Teſtament nach d. deutſchen Ueberſet. Luthers. Mit Erklär.,
Einleit. Aufſatzen, Regiſtern u. Jnhaltsverzeichn. Bearb. v. F. G. Lisco,
Zweite verbeſſerte Ausg. Ohne den Bibeltext, 1. Lief. Berlin. 1 Thlr.



von beſonderem Jntereſſe, weilFſie trotz der großen Ruhe, deren ſich
Wien erfreut, wieder einmal von einem Aufruhr Kunde geben,
der durch Betheiligung an einer unerlaubten Verbindung noch er
ſchwert wird einen „Hörer der Medizin“ traf deshalb zehnmonatlicher
Stockhausarreſt in Eiſen. Andere Verurtheilungen erfolgen wegen
unerlaubter Verbindung Majeſtätsbeleidigung c.

Jtalien.
Rom d. 24. Sept. Der ſardiniſche Geſandte Spinola iſt aus

Turin der exilirte Erzbiſchof Marongin aus Livorno hier eingetroffen.

Großbritannien und Jrland.
London d. 28. Septbr. Vorgeſtern iſt ein Brief von Koſ

ſuthan General Vetter hier angekommen worin er endlich die Un
gewißheit der engliſchen Bevölkerung über ſeine Ankunft aufhob, da
die Preſſe in Folge und auf Grund dieſes Schreibens ſofort meldete,
er werde wohl am 3. Oct. in Southampton ankommen. Es iſt un
beſchreiblich, welche Wirkungen dieſe Nachricht hatte. Jch will die
ſelben, wie ich ſie erfahren, mittheilen. Sofort begaben ſich eine
Menge Arbeiter aus London nach Southampton, um dort einen gro
ßen Saal zum feſtlichen Empfange auszüſchmücken. Der Maire von
Southampton, ein in England wegen ſeiner freien Haltung ſehr be
kannter Mann, iſt mit der Organiſation der Empfangsfeierlichkeiten
beauftragt worden, die von dem ungariſchen Comité und Richard
Cobden, wie ich höre, entworfen wurden. Wie man ſich die Größe
des erſten Empfanges etwa denkt, hörte ich aus dem eigenen Munde
Cobden's, welcher ſagte, man müſſe dafür ſorgen, daß der eigentliche
Körper der Empfangsfeierlichkeit den räumlichen Verhältniſſen mög
lichſt angepaßt werde ſo daß man höchſtens 100,000 Menſchen zu
laſſen könne. Die verſchiedenen Deputationen und Kommiſſionen
Londons, der engliſchen Städte und Stände, der deutſchen, franzöſi
ſchen, italieniſchen und polniſchen Emigration c. werden wahrſchein
lich in der Weiſe geordnet werden, daß möglichſt jeder ein Ungar zur
Seite geſtellt wird. Hoffentlich wird auch der Vorſchlag, den Gaſt
nicht durch perſönliche und mündliche Anreden zu ermüden, ſondern
die Grüße der einzelnen Deputationen c. in Form von Adreſſen
ſchriftlich zu überreichen, durchgeſetzt werden, ſo daß etwa nur Gene-
ral Vetter im Namen aller Emigrationsgeſellſchaften und Richard
Cobden mit dem Maire von Southampton im Namen des engliſchen
Volks reden werden, um ihn dann in ein feſtlich geſchmücktes Haus
zu führen und ihn dort zunächſt über ſich und alle Gaben der Freude
und Hochachtung disponiren zu laſſen. Für den Abend ſind gleich

Arzt Dr. Lähr a. Sorau. Hr. Rentmſtr. Hüpke g. Reineck. Die Hrru.
Kaufl. Levi, Spitzing u. Caspari a. Berlin, Drey a. Mannheim, Lange a.
Dresden Müller a. Braunſchweig.

Stadt Zürich Hr. Oberſtallmſtr. v. Weiße a. Naumburg. Hr. Univerſttäts
ſtallmſtr. Rehling a. Leipzig. Hr. Lieut. v. Schorlemmer a. Erfurt. Die
Hrru. Kaufl. Erfurt g. Coburg Lapartz a. Köln, Eberhardt a. Hamburg.

Goldner Ring: Die Hrrn. Kaufl. Redslob a. Berlin, Hauenſtein a. Lüne
burg. Hr. Mil.Arzt Ur. Schelle a. Erfurt. Die Hrru. Pfarrer Leinchen a.
Saubach, Feldmann a. Koſtnitz. Hr. Cand. Giebelhanſen a. Gera. Hr.
Kunſtgärtner Reintanz a. Langenſalza. Hr. Verw. Habeking a. Auleben.

Engliſcher Hof: Die Hrru. Kaufl. Bode a. Rerlin, Fiſcher a. Bremen. Hr.
Rent. Spanier a. Harburg. Hr. Partik. Zink a. Dresden. Hr. Dr. med.
Schulz a. Lübeck.

Goldnen Löwen: Die Hrru. Kaufl. Keßler a. Frauenwald, Hellang a. Teu
Hr. Oberlehrer Timmel a. Spandau. Hr.ſchenberg Lock a. Elberfeld. mPrem.Lieut. v. Wilign a. Pommern. Hr. Portepeefähnr. Graf v. Binni a.

Hr. Reg.Rath Krä
Berlin.

Stadt Hamburg Hr. Major v. Fröde a. Königsberg
ger a. Poſen. Hr. Gutsbeſ. Friedrich a. Strehlen. Hr. Cand. Krohn a-

Die Hrru. Kaufl. Stegmann a. Nordhauſen Ludwig a. Nürnberg.Berlin.
Schwarzen Bär: Die Hrru. Lehrer Schenke a. Gräfenhainchen, Ullmann a.

Niemegk. Hr. Kaufm. Lohmeier a. Hildesheim.
Goldne Kugel Hr. Gaſtw. Müller a. Gotha. Die Hrrnu. Kaufk. Vergener

a. Magdeburg, Mann u. die Hrrn. Commis Wachsmann u. Mann a Krakau
Hr. Sekr. Denaſato u. Hr. Koch Spiegel a. Wien. Hr. Maler Scheinert a.
Meißen. Hr. Dr. Umpel a. Detzel. Hr. Telegraphiſt Elſter a. Berlin. Hr.
Lehrer Hindorf a. Breslau.

Magdeburger Bahnhof: Die Hrn. Partik. Dimsdale, Holt u. BrigetsJa.
Hr. Baron v. Borandi u. Fr. v.England. Hr. Prof. Lywitritz a. Poſen.

Lewani a. Hander. Die Hrrn. Kaufl. Wolf a. Osnabrück, Schömburg a.
Marburg Hellriegel a. Oſſendorf. Die Hrrn. Fabrikbeſ. Ruſcher u. Beck
a. Frankfurt.

Thüringer Bahnhof: Die Hrru. Kaufl. Grundsfeld a. Heiligenſtadt, Meier
a. Frankfurt, Geaus a. Braunſchweig Giebeler a. Dittenburg, Schneider a.
Elberfeld, Schmidt a. Augsburg. Hr. Fabrik. Weber a. Marburg. Hr.
Muſik Dir. Reißmann a. Weimar. Die Hrrn. Majors v. Schorlemmer a.
Erfurt, v. Neindorf a. Hainau. Die Hrrn. Lieut. Bertram a. Graudenz, v.
Zſchoch a. Heidelberg.

Freie Gemeinde.
Sonntag den 5. Nachmittags 2 Uhr Vortrag von Wislicenus.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.1. October.

Luftdruck

Morgens 6 Uhr.

330,60 Par. L. 330,05 Par. L. 330,82 Par. L.331,80 Par. L.

4,78 Par. L. 3,87 Par. L. 4,15 Par. L.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. October

Jm Kronprinzen Die Hrru. Oberſten u. Reg Command. v. Götz a. Mag
deburg v. Hering u. Hr. Lieut. u. Adj. v. Johnſton a. Erfurt. Hr. prakt.

mehrere große Feſteſſen und Meetings vorbereitet. Dunſtdruck 3,80 Par. L.
er

0,98 pCt. 0,83 pCt. 0,91 pCt.0,93 pCt.Relat. Feuchtigk.

Luftwärme 7,5 G. Km. 12,4 G. Rm. 8,4 G. Rm.! 9,4 G. Rm.
Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Verordnungen vom 15. März 1836 u.
24. Januar 1838, welche die näheren Beſtim
mungen in Betreff der vorgeſchriebenen An-
meldung einziehender Miethsbewohner, oder an
ziehender reſp. in Arbeit tretender Dienſtboten

dieſer Beſtimmungen vor, ſo daß wir uns ver ereits im Dienſt geſtand ben, dianlaßt finden, die obgedachten Verordnungen legung de r eyte Vor
ihrem weſentlichen Jnhalte nach in Folgendem Dienſtherrſchaft erforderlich.

Die Uebertretung der obigen Vorſchriften inwiederholt zur öffentlichen Kenntniß zu bringen.
Jeder Hauswirth iſt für ſeine Perſon

reits verſehen ſein ſollte, dieſe Letztere auf ihren
Namen urmſchreiben zu laſſen.

Es macht hierbei keinen Unterſchied, ob der
Gehülfe oder Dienſtbote von hier gebürtig und

hier zur Zeit noch ortsangehörig, oder als
m oder anher gezogen iſt.

t ei Dienſtboten, r ni iund Gewerksgehülfen enthalten, ſind zwar be haben, iſt a alen besten e
reits öfters bekannt gemacht, gleichwohl kom es Dienſtes erforderlichen polizeilichen Legiti
men immer noch ſehr häufig Uebertretungen iygtionsſcheines, und bei Dienſtboten welche

Betreff der Anmeldung der MiethsHandwerksGehülfen uns Dienſtboten ſo ne
der Strafbeſtimmung der obenerwähnten Ver
ordnungen an den treffenden Hauswirth, Dienſt
oder Brodherrn mit einer Geldbuße von 1 bis
5 im Unvermögensfalle mit verhältniß
mäßigem Gefängniß geahndet werden, und eine
ſolche Strafe nicht nur in dem Falle eintreten,
wenn die vorgeſchriebene Anmeldung ganz un
terlaſſen, ſondern auch dann, wenn dieſe An
meldung nicht in der geſetzlichen Zeit bewirkt
worden iſt.

Halle, den 30. September 1851.
Der Magiſtrat.

letzten

verpflichtet, die in ſein Haus eingezogenen
Miethsbewohner binnen 24 Stunden nach er Gte Auction von okonomiſchen Gegenſtänden.

Dienstag den 7. October d. J. Vormittags 10 Uhr verſteigere ich im Gaſthof zur Wein
Brandt.

en en in unſerer Hausbuchs Expe
dition (Paßbureau) anzumelden, und die Ein
tragung ins Hausbuch nachzuſuchen. traube, Geiſtſtraße allhier, Pferde, Wagen, Geſchirre u. dgl. m.

Gleiche Verpflichtung hat jeder Miethsbe
wohner hinſichtlich der von ihm in ſeine Woh Die ſo beliebte
nung in Schlafſtelle aufgenommenen Perſonen. Weimar'ſche Tafelbutter

Handwerksgehülfen und Dienſtboten,welche hier in Arken er n e wol iſt in vorzüglicher Güte ſo eben wieder ange
len, müſſen mit einer Arbeits oder Dienſt kommen beikarte verſehen ſein welche ihnen a
Paß und Fremdenblireau unentgeldlich ausge
fertigt r tkbeſ

Alle Fabrikbeſitzer, Meiſter und Diſchaften, welche neue Gehülfen er ver
ten in ihre Arbeit oder in ihren Dienſt neh
men, haben die Anmeldung derſelben gleichfalls
bei perſönlicher Verantwortlichkeit
binnen 24 Stunden nach erfolgter Arbeits
oder Dienſtantretung im gedachten Bureau zu
bewirken und die vorſchriftsmäßigen Arbeits
oder Dienſtkarten zu erfordern oder wenn der
Gehülfe oder Dienſtbote mit einer ſolchen be

Ein bis zwei Knaben, welche die hieſige Schule
beſuchen wollen, finden bei einer ſtillen Familie
freundliche Aufnahme, und haben zugleich bei
ſelbiger Gelegenheit, ſich ſowohl in der Fran
zöſiſchen Sprache, als auch vorzüglich im Cla
vierſpiel auszubilden. Wo? iſt zu erfragen
in der großen Steinſtraße Nr. 130 bei der
Hauswirthin.

Neue verbeſſerte, überaus kräftig
wirkende galvano-electriſche Rheu
matismus- Ketten, à Stück 15
ganz ſtarke Platten Ketten gegen
veraltete Uebel, à I

Zu haben bei C. AIar Nr. 200.
Kommenden Sonntag, als den 5. October,

Erndtedankfeſt ergebenſt einer zum Schmidt in Reideburg

Carl Kramm,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 13.

Ein kleines Pferd und kleiner Wagen ſteht
billig zum Verkauf beim

Gaſtwirth Fiſchmann in Sennewitz.

Eine Frau in mittlern Jahren ſucht ſo bald
als möglich außerhalb Halle als Kinderfrau
oder in einer kleinen Wirthſchaft ein Unter
kommen. Näheres zu erfragen Schülershof
Nr. 748 eine Treppe hoch.
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Auban von Zucker Nüben betreffend.
Diejenigen Herren Ackerbeſitzer in hieſiger Gegend, welche im nächſten Jahre Zucker

Rüben für die Fabrik in Volkſtedt bauen wollen, werden erſucht, desfallſige Anmeldungen
im Laufe des Monats October d. J. zu bewirken und die aufzunehmenden Contrakte zu vollziehen.

Volkſtedt, den 29. Septbr. 1851. F. W. Spielberg C Comp.

Vocal- und Instrumental- Concert
9 2Sonnabend den A. Oetober 1881 wird die „Schüßler'ſche Liedertafel“

im Saale der Weintraube bei Giebichenſtein ein Voeal- und Jnſtrumental-
Concert veranſtalten, wozu Freunde und Gönner hiermit freundlichſt eingeladen ſind.

en iſt folgendes Programm für das GeſammtconcertAußer den einzelnen Geſangvort tdozart: O Jſis und Oſiris. 3) H. Preis: Nichtsveſtimmt: 1) Feſtouvertüre. 2)
F. Pittmann: Begegnen.

7) Arie aus „Zemire und Azor“ von Spohr.
Möhring: Lob der edeln Muſika. 9) Fr. Schneider: Schlußlied.

Textbücher werden beim Eintritt unentgeldlich verabreicht.

ohne Liebe.
Schüßler: Trübe Maitage.

6) A.
8) F.

A. Schüßler.

5) F. Möhring Waldlied.

Jm Verlage von H. W. Schmidt in Halle, Ranniſche Str. 497 iſt erſchienen und
durch jede Buchhandlung zu beziehen

Adolf Martin, Die Pflanzennamen der deutſchen Flora
wichtigſten Synonymen in alphabetiſcher Ordnung etymologiſchmit den

Fonds und Geld Cours

erklärt.

r e

Berlin, den 1. October. Preuß Cour. Preuß Cour.
S Brief Geld. Gem. S Brief.ſ Geld Sem.Fonds Courſe. DüſſeldorfElberfelder Priorit. I

Preuß. Freiwillige Anleihe 5 11027 do. Priorit.! 5do. Staats Anleihe v. 1850 4 103 Magdeburg Halberſtädter
Staats Schuld Scheine 3 89 88 Magdeburg Wittenberger 4 69
Oder DeichBau Obligationen 4 S do. Prioritäts- 5 103Prämienſch. d. Seeh. à St. 50 S Niederſchlefiſch Märkiſch 93 92
Kur u. Neum. Schuldverſchr. 3 85 85 do. Prioritäts a sBerliner Stadt Obligationen 5 104 do. Prioritäts 4 102de de S e Prioritäts dern 5 102 102Weſtpreuß. Pfandbriefe 94 93 o. Serie 5 103Großherzl. Poſenſche do. a 102 Oberſchlefiſche Lit. A. 1355
do do. 3 93 do. Prioritäts meeOſtpreuß. do 3 do. Lit. B. 3 121ommerſche do. 3 96 96 Prinz Wilh. (Steele Vohw.)
ur u. Neumärk. do. 3 97 96 do. PrioritätseSchleſiſche do. 3 do. II. Serie.do. vom Staat garant. Lit. B. 3 S Rheiniſche àreuß. Rentenbriefe 4 997, do. (Stamm-) Prioritäts 64reuß. Bank Antheil Scheinel 98 97 à 59 do. Prioritärs Oblig. 4
edricheor u e 137 13 do. vom Staat garantirteſsndere Goldmünzen à 5 9 RührortCrefeldKreisGladb. 84 83,

Disconto e e S do. PrioritätsStargard Poſen a eEiſenbahn Actien. Thüringer 77 76ehe Dugeheeſe 485 do. Prioritäts Oblig. 102
Bergiſch Märkiſche Wilhelmsb. (Coſel Oderberg) ndo. Prioritäts 5 101 do. Prioritäts-in Anhalter Lit. A. u. B. 1We d 4 Z Ausländiſche Eiſenbahn
Berlin Hamburger 99 Stamm-Actien.do. Prioritats a 101 Cöthen Bernburger 3v a 100, Krakau Oberſchleſiſche 4 81Berlin Potsdam Magdeburger 77 76 Kiel Altong 4 109/, 108
do. Prioritäts- Obligationen 4 Mecklenburger 34 2do. do. 5 102 Nordbahn (Friedr. Wilh. 4 35 347,do do. Lit. P. 5 Z2 Zarskoe Selo eBerlin Stettiner 124do. Prioritäts Oblig. 5 l1102 Ausl. Prioritäts-Actien.

Cöln Mindener 3 108 107 Krakau Oberſchlefiſche 4do. Prioritäts Oblig. 4 103 102 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 100
de do. U. m 5 104 104Düſſeldorf Elberfelder Kaſſen Vereins Bauk Actien 4 107

Leipzig, den 1. October.

Courſe Ange Staatspapiere. Angeim 14 Fuß. boten. Seſucht. Ackien exel. Sinſen. boten. Geſucht.
Hr. Fredor a auſ 100 S Leipz. Stadt- Obligationen kleinere
And. ausl. Louisd'or à 5 nach ge do. don Tor Wringerem Ausmünzfuße auf 100 98 do. do. woHoll. HOuc. à 3 auf 100 6 Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v. 500 90
Kaiſerl. do. do. auf 100 6 von 160 u. 25 SBresl. do. à 65 As auf 100 57. à 4 von 500 101do. do. à 65 As auf 100 5 von 100 u. 2onv.Spec. u. Gld. auf 100 Sächſ. lauf. Pfandbriefe à 3
dem 10 u. 20 Kr. auf 100) 2 Sag h 942,Staakspapiere. o ſro h 100,Actien r Zinſen. Lys Dresd.Eiſenb. P.Obl. à 109
Königlich ſächſiſche Staats Papiere à Thüringiſche Prior. Obl. a
3 im 14 F. von 1000 u. 500 87 Königl. pr. Steuer CreditKaſſenſch.
kleiner w. à 3 im 14 F. v. 1000 u. 500 85à 4 90. do. von 500 99 kleinere Sà 4 do. do. von 500 u. 200 102 Kön. Pr. St. Schuldſcheine à 31/,
à 5 do. do. von 500 u. 200 104 e c Sdo. do. kleinere Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl.Königl. ſächſ. Landrentenbriefe à 3 à 9 Sim 14 F. v. 1000 u. S 92 a s 77
einere reAct. d. eh. ſächſ. bair. E. B. bis Mich Actien der W. B. pr. St. S1855 e hat a 3 v. 100 86 kEeipz. Bank Actien à 250 pr. 1001 1173

do. ſächſ. ſche vo r. s99 Lpz. OHresd. Eiſenbahn Act. à 100Pr. Obl. d. ehem. Chemn.R.Eiſenb. pr. 100 146An à 10 997 Löbau Zittau do. pr. 100 24do do. à 100 590 103 S Berlin Anhalt à 200 pr. 100 111
Leipz. Stadt Obligationen à 3 im u e ipz. do. pr. 100 249 c14 F. von 1060 u. 500 94 Thüringiſche do. Pr. 100 76

Ein Kellner mit guten Atteſten verſehen,
findet zum erſten November eine Stelle im
Gaſthof „zum goldnen Ring

Ziegelei am Hamſterthore
bei Halle.

Sonnabend den 4. October friſch gebrann
ter Kalk, Mauer, Dach und poröſe Steine

bei Stengel.Eine Mühle,
mit ſtets aushaltender Waſſerkraft
Mittelsperſon zu kaufen geſucht.
frankirte Adreſſen mit Angabe der Forderung
werden unter L. T. 34 poste restante Halle
entgegen genommen.

wird ohne
Bezügliche

Ein complet dreſſirter, brauner Jagdhund,
echte Raſſe, 3 Jahr alt, iſt zu verkaufen bei
Schmidt in Brachwitz.

V Sonntag den 5. d. M. zum Erndtefeſt Ball, wozu freundichſt einladet

K. Wehbde auf dem hohen Petersberg.

Markktberichte.
Halle, den 2. October.

Weizen 2 6 3 A bis 2 15Roggen 2 3 9 2 Zu SGerſte 1 15 12 18 9Hafer 25 1 2 6Magdeburg, den 1. October. (Nach Wispeln.)

Weizen 54 4 GerſteRoggen 50 53 Hafer 21 22KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 28
Berlin den 1. October.

Weizen loco 56——61

Ssdspfd. bunt. poln. 57 bz.
Roggen loco 48 52

pfd. 48 pr. 82pfd. begeben.
pr. Det. 49 à 48 verk. 48 Br., 48 G.
pr. Oct. Nov. do.pr. Frühj 1852 49 A 48 verk., dann

wieder bis 42 bz., 49 Br. u. G.
Gerſte, große, 34—36
Hafer loco 25 25

ſchwimmend 22——25
pr. Oct. 48pfd. 23 Br.
pr. Frühj. 1852 48pfd. 25

Erbſen 42—45
Rappsſaat Winterrapps 64——65 f.

Winterrübſen 64—65
Sommerrübſen 52—53

Leinſaat 55 57
Rüböl loco 10 Br., bz u. G.

Oct. 97 bi., 10 Br. u. G.
Oct. Nov. 10 Br., 9 G.
Nov. Dec. 10 bz., 10 Br., 10 G.
Dec. Jan. 10 Br., 10i7, G.
San a 10 e u. P b 10 Br.,

12

Febr. März 1072 Br., o G.
März April 102, Br., 10 G.
April Mai do.Leinöl loco 12

Dct. 12 gSpiritus loco ohne Faß 21 u. 20 verk.
mit Faß 20 verk.
Oct. 21 à 20 verk., 20 Br., 19 à 20 G.Oct. Nov. 21 à 20 verk, 26 Sr. 197, G.
April Mai 22, à 21 verk., 217, Br., 21

Breslau, d. 1. Sept. Weizen weißer, 53—66do. gelber 55--64 Roggen 49— 55 értt.
34— 40 Hafer 22—25

Hamburg, d. 1. Ocibr. Weizen Frühjahr 130pfd.
pommerſcher v bz. Roggen Herbſt ohne Vorrath, Fruh
jahr wild, 76 bz. Oel 19 20,.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 1. Octbr. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 8 Fuß 5 Zoll.
am 2. Oetbr. Mgs. 6 Uhr am Unterpegel 8 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 1. Octbr. am alten Pegel Nr. 4 und 0 gZoll,

am neuen Pegel 8 Fuß 10, Zoll.
I eSchifffahrtsnachricht.

Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten
Aufwärts: d. 30. Sept. Comt.K. S.Schifff.,

4 Kähne, Torf, v. Genthin n. Schönebeck. Den 1.
October. G. Richter, Roggen. v. Magdeburg n. Tor
gau. F. Henſchel, desgl. H. Herzog, Güter, desgl.

F. Andregae, desgl. n. Schönebeck.

Niederwärts: d. Octbr. G. Baumeyer, Gyps
ſteine, v. Alsleben n. Hamburg. G. Dorenburg,
Brennholz, v. Schlangengrube n. Magdeburg. W.
Dümling, Güter, v. Dresden n. Hamburg. M.
Kretzmann, Gerſte, v. Bernburg n. Havelberg. F.
Andrege, Güter, v. Oresden n. Magdeburg,.

50pfd. 25 b.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Magdeburg den Octbr. 1851.
Königl. Schleuſen Amt. Haaſe.
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